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reformistische Arbeiterbewegung 
wurde durch sie weiterhin in den 
Dienst des Antikommunismus ge
stellt. Die reformistische Politik 
förderte die Restauration der 
Macht des Monopolkapitals. Mit 
dem vollständigen Übergang zum 
staatsmonopolistischen Kapitalis
mus wurde der R. zum aktiven 
Stabilisierungsfaktor des staats
monopolistischen Systems. Die 
Führung der westdeutschen Sozial
demokratie ging offen auf die 
Position des westdeutschen Impe
rialismus über. Ohne die Unter
stützung der 1966 in die Bun
desregierung aufgenommenen 
sozialdemokratischen Minister 
wäre es dem westdeutschen 
Imperialismus unmöglich, seine 
antidemokratische, sozialreaktio
näre Politik im Innern und seine 
verstärkte Expansion zu betrei
ben. Nur mit aktiver Unterstüt
zung rechter Führer der Sozial
demokratie kann die staatsmono
polistische Oligarchie in West
deutschland versuchen, große 
Teile der Arbeiterklasse in das 
System der formierten Herr
schaft einzubeziehen. Nirgends 
in der Welt hat die reformistische 
Politik zur Beseitigung der Aus
beutung des Menschen durch den 
Menschen und zur Eroberung 
der politischen und ökonomischen 
Macht durch die Arbeiterklasse 
geführt. Selbst in den kapitali
stischen Ländern, in denen der 
Lebensstandard der Arbeiter
klasse stieg, ist die soziale Un
sicherheit und die Gefahr für das 
Leben des Volkes durch die im
perialistische Politik gewachsen. 
R. und Revisionismus waren 
nicht in der Lage, den Marxis
mus-Leninismus zu widerlegen, 
seinen Einfluß auf die Arbeiter
bewegung auszuschalten, die Ent
stehung des sozialistischen Welt
systems und das ständige Wachs
tum der kommunistischen und 
Arbeiterbewegung zu verhindern.

Während in Westdeutschland die 
Führung der Sozialdemokratie 
offen auf imperialistische Posi
tionen überging, gerät der tradi
tionelle R„ trotz seiner Begrenzt
heit, infolge der sich verschärfen
den Widersprüche des staats
monopolistischen Herrschafts
systems in Gegensatz zur Politik 
des Monopolkapitals und jener 
Führer der Arbeiterorganisatio
nen, die diese Politik offen 
durchsetzen helfen. Aus der Dia
lektik des Klassenkampfes unter 
den Bedingungen der staats
monopolistischen Herrschaft er
gibt sich, daß gewisse Verbesse
rungen, die die Arbeiterklasse 
erkämpfte, sich als Schritte zur 
Einschränkung der Macht der 
Monopole, als Schritt auf dem 
Weg zur Befreiung der Arbeiter
klasse auswirken können.

Regie rung :  oberstes zentrales
Exekutivorgan eines Staates; po
litische Spitze der Staatsverwal
tung; besteht aus dem Regie
rungschef (Ministerpräsident, 
Kanzler) und den Ministern. In 
der DDR ist der Ministerrat (->- 
Ministerrat der DDR) das Exeku- 
tivorgan der Volkskammer und 
des Staatsrates.

reg iona le  A bkom m en:  völkerrecht
liche Verträge, deren Unterzeich
ner Staaten eines bestimmten geo
graphischen Gebietes sind. Die 
UNO-Charta erwähnt besonders 
r. A„ die der Erhaltung des Frie
dens und der friedlichen Bei
legung von internationalen Streit
fällen dienen. R. A. müssen minde
stens drei Bedingungen erfüllen: 
a) Mitglieder können nur Staaten 
eines bestimmten geographischen 
Gebietes (einer Region) sein; b) 
Maßnahmen auf der Grundlage 
r. A. dürfen nicht über die Gren
zen des Gebiets der Unterzeich
nerstaaten ausgedehnt werden; 
c) Übereinstimmung mit den in


